
Regionalrat Wirtschaft Rhein-Hunsrück e.V.                        Seite 1                       Barbara Beicht               26. März 2021 

Ergebnisprotokoll 
 

LOKALE AKTIONSGRUPPE HUNSRÜCK 
 

Digitale Videositzung der LAG Hunsrück 
Datum:  18. März 2021 

Ort:   (digital) 

Beginn:  16:00 Uhr 

Ende:   18.40 Uhr 

Sitzungsleitung:  LAG Vorsitzende Sandra Zilles 

Protokollführer:  Achim Kistner/Kornelia Retterath/Barbara Beicht 

Anwesende:  s. Anlage 

Anlagen:  - Teilnehmerliste 

 - Power Point Präsentation 

 - Ranking 

 - Ranking 2B 

 

1. Begrüßung durch die Vorsitzende der LAG Hunsrück 

Die Vorsitzende Sandra Zilles begrüßt die LAG-Mitglieder zur zweiten Sitzung im digitalen Videoformat 
und verweist auf die besonderen Regeln des digitalen Formates, besonders bei Abstimmungen und 
Beschlussfassungen.  

Zum Protokoll der letzten Sitzung vom 26.01.2021 (digitales Format) gab es keine Anmerkungen.   

Die Vorsitzende informiert die Mitglieder, dass zu TOP 5 folgende Vorhaben nach Einreichung des 
Projektsteckbriefes zurückgezogen wurden: 

• Nr. 82: Freilufthalle (JFV Rhein-Hunsrück e.V.) 

• Nr. 87: Co-Working-Space & Gesellschaftsräume im "Jägerhof-Quartier" (Jägerhof GbR) 

• Nr. 89: Mobile Erfinder-Werkstatt“ (regioCAMP gUG) 

Das Projekt Nr. 84 „Blühstreifenpatenschaften“ der MR Hunsrück GmbH wird vorgestellt, jedoch nicht 
abschließend bewertet und beschlossen, weil hier noch eine fachliche Abstimmung mit der ADD und 
dem Referat 8603 (Direktzahlungen, Agrarumwelt- und Klimamaßnahmen, InVeKoS-Integriertes 
Verwaltungs- und Kontrollsystem) erforderlich ist. Die Beschlussfassung wird im Umlauf bzw. in der 
nächsten LAG-Sitzung nachgeholt. Auch der Kooperationsvertrag wird erst dann behandelt, sodass TOP 
7 aus der Tagesordnung genommen werden kann. 

Unter TOP 7 NEU wird ein weiterer Tagesordnungspunkt aufgenommen: Beratung und Beschluss-
fassung zu einem Vorhaben im Bereich FLLE 2.0 (hier: Einrichtungen für lokale Basisdienstleistungen): 
„Umbau einer vorhandenen Gewerbefläche (Alte Molkerei Rhaunen) zu einer allgemeinmedizinischen 
Praxis“ (Annette und Werner Sagel). 
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BESCHLUSSFASSUNG 

Die LAG Hunsrück beschließt die Änderung der Tagesordnung: Als TOP 7 wird statt „Abschluss eines 
projektbezogenen Kooperationsvertrages“ nun „Beratung und Beschlussfassung zu einem Vorhaben 
im Bereich FLLE 2.0“ aufgenommen. 

 

2. Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Folgende Mitglieder sind verhindert und haben ihre Stimmen auf andere LAG-Mitglieder aus der 
gleichen Gruppe (öffentliche Verwaltung, WiSo-Partner, Zivilgesellschaft) übertragen: 

• Kurt Kretschmer  Georg Dräger 
• Madeleine Weyand  Philipp Goßler (Frau Weyand kann nur ca. 45 Minuten anwesend sein; 

nach Verlassen der Sitzung übt Herr Goßler ihr Stimmrecht mit aus) 
• Anette Roth  Christiane Lay 
• Wilfried Berg  Bernd Seifermann (ungültig, da Stimmübertrag von WiSo auf Zivilges.) 
• Anke Denker  Yannick Jaeckert 

Harald Rosenbaum wird durch Sabine Bonn vertreten 

Die Vorsitzende erinnert die LAG-Mitglieder daran, ggfls. Interessenskonflikte bei Abstimmungen 
anzuzeigen. 

Achim Kistner konstatiert, dass die LAG mit 19 stimmberechtigten Mitgliedern beschlussfähig ist, 
davon sind 3 WiSo-Vertreter und 7 Vertreter der Zivilgesellschaft (zusammen 52,6%) 

Frau Thommes (Öffentlich) tritt der Sitzung bei. Frau Weyand (Öffentlich) verlässt die Sitzung und hatte 
bereits im Vorfeld ihre Stimme auf Herrn Goßler (Öffentlich) übertragen. Damit erhöht sich die 
Teilnehmerzahl auf 20 (Ö: 10, W: 3 , Z: 7) 

 

3. Wahl neuer Mitglieder der LAG Hunsrück: 

Burkhard Kemp scheidet als Vertreter von Hunsrück-Marketing aus der LAG aus. Es wird – in 
Abstimmung mit den beteiligten Institutionen – vorgeschlagen, dass künftig das Regionalbündnis 
Soonwald-Nahe e.V. als in der Regionalentwicklung und der Produktvermarktung operativ tätige 
Einrichtung in der LAG vertreten sein soll. Die Vorsitzende schlägt vor, dass Martina Braß, 
Stellvertretende Vorsitzende des Regionalbündnisses Soonwald-Nahe, neues LAG-Mitglied wird. 

Frau Braß stellt sich kurz persönlich vor. 

Interessenskonflikte: keine. 

BESCHLUSSFASSUNG 

Die LAG Hunsrück beschließt, Frau Martina Braß vom Regionalbündnis Soonwald-Nahe e.V. als neues 
Mitglied in die LAG Hunsrück aufzunehmen. Frau Braß gehört der Gruppe der Wirtschafts- und 
Sozialpartner an. 

Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung:  10 
• WiSo-Partner:   3 
• Zivilgesellschaft:   7 

Abstimmungsergebnis: 



Regionalrat Wirtschaft Rhein-Hunsrück e.V.                        Seite 3                       Barbara Beicht               26. März 2021 

• ja:     20 
• nein:     0 
• Enthaltung:    0 

Damit erhöht sich die Anzahl der stimmberechtigten Mitglieder in der Sitzung auf 21 (Ö: 10, W: 4 , Z: 7) 
(nicht öffentlich 52,4%). 

 

4. Änderungen der Geschäftsordnung 

Da die Mitgliederliste Bestandteil der Geschäftsordnung ist, muss diese entsprechend geändert 
werden. 

Interessenskonflikte: keine. 

BESCHLUSSFASSUNG 

Die LAG Hunsrück beschließt, die Mitgliederliste in der Geschäftsordnung entsprechend zu 
aktualisieren. 

Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung:  10 
• WiSo-Partner:   4 
• Zivilgesellschaft:   7 

Abstimmungsergebnis: 

• ja:     21 
• nein:     0 
• Enthaltung:    0 

 

5. Vorstellung aktueller LEADER-Vorhaben durch die Antragsteller 

Die Antragsteller haben jeweils fünf Minuten Zeit, ihre Projektideen vorzustellen. Nach jeder 
Vorstellung können Fragen an die Antragsteller gestellt werden. 

Maßnahme 19.2 / Maßnahme 19.3  

80: Edgar-Reitz-Filmhaus in Simmern (Stadt Simmern) – vorgestellt durch Kristina Müller-Bongard und 
Dr. Fritz Schellack in Kurzfilmfassung: 

In der ehemaligen Werkstatt des Gebäudekomplexes "Ziegelmayer" am Fruchtmarkt/ Ecke Oberstraße 
in Simmern ist die Einrichtung eines Filmhauses geplant, das sich dem Medium Film widmet und 
insbesondere das filmische Werk des Regisseurs Edgar Reitz dokumentiert und präsentiert. Dazu sind 
Umbaumaßnahmen nötig, die die Nutzung des Gebäudeteils in diesem Sinne ermöglicht. Die 
Maßnahmen sehen u.a. folgendes vor: EG: Barrierefreier Zugang, Umbau Eingangsbereich, 
Behinderten-WC, Garderobe, Lagerraum OG: Umbau zur offenen Galerie, Einbau Vorführtechnik 
(Beamer/Projektor), Lagerraum.  

Im Fokus des Filmhauses und des Ausstellungskonzeptes steht das Medium Film. Das Ausstellungs-
konzept ruht dabei auf verschiedenen Säulen: Der Bestand aus dem Hunsrück-Museum wird überführt, 
neu inszeniert und in wechselnden Ausstellungen zu unterschiedlichen Themenschwerpunkten 
präsentiert. In konzeptioneller Hinsicht wird dabei der Fokus auch auf die Medientechnik und den Film 
als Kommunikationsmittel gelegt, um ein Verständnis für das Medium Film zu entwickeln. Ein dritter 
Schwerpunkt betrifft die Sammlung privater, zeithistorischer Filme (z.B. im Super8- und 16mm-Format) 
über und aus dem Hunsrück. Das Filmhaus soll mit einem innovativen Konzept Pilotcharakter in der 
Region entwickeln, da es bisher keine museale Einrichtung in der Region gibt, die sich ausschließlich 



Regionalrat Wirtschaft Rhein-Hunsrück e.V.                        Seite 4                       Barbara Beicht               26. März 2021 

dem Medium Film widmet. Zugleich bleibt es mit der Thematik „Heimat“ sehr aktuell. Die Pandemie 
hat insbesondere den ländlichen Raum ins Bewusstsein gerückt und das Gefühl von Sehnsucht nach 
Heimat ausgelöst. So wird dieser Themenschwerpunkt auf renommierten Filmfestivals bespielt (u.a. 
„Heimat-Perspektiven“/Berlinale 2020, Biennale Bavaria 2020, Saarbrücken 2021). Die Simmerner 
„Heimat Europa Filmfestspiele“ haben hierbei eine Vorreiterstellung inne, da es 2019 das erste 
deutsche Filmfestival zum Thema „Heimat“ war. 

Das Ausstellungskonzept und das filmische Oeuvre von Edgar Reitz sprechen quer durch die 
Gesellschaft alle Ziel- und Altersgruppen an. Eine Zusammenarbeit mit verschiedenen Partnern ist 
geplant.  
 
81: SoLaWi-Wasseranschluss (Fam. Tatsch-Fink) – vorgestellt durch Anne Tatsch-Fink, Jürgen  
Fink, Mira Fink: 

Ziel des Projekts ist die Errichtung und Sicherstellung einer zuverlässigen und modernen Wasserversor-
gung für den ganzjährigen Anbau und Verkauf von Gemüsekulturen in der ökologisch wirtschaftenden 
Vielfaltsgärtnerei "Hottenbacher Ackergemüse". Mit diesen Maßnahmen werden die Voraussetzungen 
für die Umgestaltung des Betriebs im Rahmen der Gründung einer Solidarischen Landwirtschaft 
(SoLaWi) im Sommer 2021 geschaffen. Die durchzuführenden Maßnahmen zur Realisierung des 
Projekts bestehen in der Verlegung einer Wasserleitung aus dem angrenzenden Neubaugebiet zur 
gemüsebaulich genutzten Fläche. 

Durch den Anschluss der Gärtnerei an das Wassernetz wird die regionale Gemüseproduktion auch 
während saisonaler Trockenperioden sichergestellt. Das Konzept der Solidarischen Landwirtschaft 
beruht auf dem Zusammenschluss bäuerlicher Betriebe mit ihren Abnehmer*innen (in der Regel 
privaten Haushalten).  

Durch die Realisierung einer direkten Wasserleitung zur gemüsebaulich genutzten Fläche wird für die 
lokale Bevölkerung eine ganzjährige Versorgung mit hochwertigem, gesundem und pestizidfreiem 
Gemüse ermöglicht und damit ein Beitrag zur Grundversorgung der ländlichen Bevölkerung geleistet. 

Zusätzlich zur Bereitstellung eines vielfältigen Gemüseangebots, profitieren sowohl die Mitglieder als 
auch die lokale Bevölkerung von einem neuen Erfahrungs- und Bildungsraum. Dadurch kann das 
Bewusstsein für die schwierige Situation vieler Bäuer*innen und Arbeitnehmer*innen in der land-
wirtschaftlichen Produktion gefördert werden. Gleichzeitig werden Konzepte für eine zukunftsfähige 
Landwirtschaft aufgezeigt. 

Durch die Entwicklung und das Angebot von Bildungsmaßnahmen sollen außerdem ein Lernraum für 
die regionalen Schulen und Kindergärten, sowie interessierte Besucher*innen und Tourist*innen 
geschaffen werden, an dem Themen wie nachhaltige Landwirtschaft, Klimaschutz und Biodiversität 
erlebbar gemacht werden. Der Betrieb ist bereits Mitglied im Bildungsnetzwerk Hunsrück-Hochwald.  

Durch die umwelt- und klimaschonende Produktionsweise wird ein Beitrag zur Erhaltung und Aufwer-
tung der Kulturlandschaft in Hottenbach und zur Biodiversitätsförderung geleistet. Durch einen 
ausgeglichenen Nährstoffhaushalt wird die Belastung des Grundwassers verhindert und angrenzende 
landwirtschaftlichen Flächen werden durch den Verzicht auf Pflanzenschutzmittel nicht beeinträchtigt. 
 
83: Touristische Aufwertung des Freiraums rund um das Freibad Gemünden (Ortsgemeinde  
Gemünden) – vorgestellt durch Madlaine Louis/VG Kirchberg + Vertreter der OG Gemünden  

Die Ortsgemeinde Gemünden plant in Kooperation mit der Verbandsgemeinde Kirchberg die 
Freianlage rund um das Freibad Gemünden touristisch aufzuwerten. Im Zuge der Sanierung und der 
Modernisierung des Freibades besteht die Chance für die OG Gemünden, die Attraktivität des 
Bereiches als Erholungs- und Freizeitraum sowohl für Touristen als auch für Einheimische zu steigern. 
Die Lage am Ortsrand, direkt am vorbeifließenden Lametbach sowie am Schinderhannes-Soonwald-
Radweg, wird als ideale Ausgangssituation angesehen. Verschiedene Maßnahmen sind geplant: Ein 
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Kiosk mit Freisitz außerhalb des Freibadbereiches (zweiseitige Bewirtschaftung), eine Fahrradre-
paraturstation, eine Anbindestelle für Pferde, ein Kassenautomat, sechs Wohnmobilstellplätze, die 
Anlage eines Fußweges zwischen der Ortsrandlage Gemünden und dem Wohnmobilstellplatz am 
Schwimmbad. 

Der geplante Kiosk mit zweiseitiger Nutzung soll ein innovatives Angebot darstellen, welches in der 
Region wenig bis gar nicht verbreitet ist. Außerdem bietet er Vorteile wie eine Saisonverlängerung, 
zusätzliches Angebot an Außengastronomie und ein attraktiveres Pachtverhältnis. An dem Kassen-
automaten können die Wohnmobilisten digital die Parktickets und Eintrittstickets für das Freibad 
erwerben. Die geplanten Maßnahmen sind sowohl an die lokale und regionale Bevölkerung als auch 
an die touristisch motivierte Zielgruppe gerichtet.  

Lokale Partner sollen in das Projekt einbezogen werden, damit daraus Kooperationen entstehen 
können – z. B. könnten die Wohnmobilisten die Fäkalienentsorgung bei dem ortsansässigen Reisebus-
unternehmen vornehmen. Zudem könnte die dortige Werkstatt auch bei technischen Problemen aller 
Art weiterhelfen, ebenso besteht die Möglichkeit der Reinigung der Wohnmobile. Erste Gespräche mit 
dem ortsansässigen Angelverein wurden ebenso schon geführt. Die Bürger*innen hatten im Vorfeld 
der Konzeptentwicklung die Möglichkeit, ihre Ideen und Vorschläge einzureichen.  

Die Ziele, die man mit dem neuen Angebot erreichen will, sind die nachhaltige, touristische 
Entwicklung, die Steigerung der Wertschöpfung vor Ort – insbesondere der Einzelhandel und die 
Gastronomie in Gemünden können davon profitieren. Ebenso soll die Versorgungssituation dadurch 
im Allgemeinen verbessert werden.  
 
84: Blühstreifenpatenschaften (Maschinenring Hunsrück) - M 19.3 – vorgestellt durch Christian  
Walter (Hinweis, dieses Projekt wird im Umlauf bewertet) 

Der Maschinenring Hunsrück plant die Vergabe von Patenschaften für Blühflächen auf Basis eines zu 
programmierenden Blühflächenkatasters. Das Projekt soll durch eine eigenständige Softwarelösung 
abgebildet werden. Es ist an die Landwirt*innen, die Bürger*innen und Unternehmen adressiert  

Ziel des Projekts ist die Erhöhung der Biodiversität und Erweiterung der Flächen zum Zweck des 
Umweltschutzes. Gleichzeitig soll eine Sensibilisierung von Landwirten*innen und Bevölkerung für die 
Themen Nachhaltigkeit, Biodiversität und Ökosystemdienstleistungen erreicht werden. Hinzu kommt 
die Verbesserung des Images der deutschen Landwirtschaft. 

Ferner erfolgt eine Saatgutauswahl, die keinen Anstieg von PSM-Einsatz auf Nachbarflächen bedingt. 
Dies soll die Bereitschaft der Landwirte*innen Blühflächen anzulegen steigern und auch die Akzeptanz 
von Nachbarn und sonstigen Anliegern (vor allem Pferdebesitzern) erhöhen. Es sind dazu 
Forschungsprojekte mit der Hochschule Geisenheim, der TH Bingen und dem Umweltcampus 
Birkenfeld geplant. 

Das Projektgebiet umfasst das gesamte Gebiet des MR-Hunsrück, soll aber bei erfolgreicher 
Etablierung des MR-Agrarbüros deutschlandweit durch die Maschinenringe umgesetzt werden. 

Der erste Schritt ist die Einwerbung von Flächen bei den Mitgliedern des MR-Hunsrück. Die erhobenen 
Daten werden mithilfe der Softwarelösung organisiert und dann vergleichbar einer Fonds-Anlage 
verwaltet.  

Der zweite Schritt ist die Vergabe von Patenschaften. Dazu sind entsprechende Marketing- und 
Öffentlichkeitsmaßnahmen geplant, um das Projekt zu bewerben. Der „Diversitätsbeitrag“ der 
Paten/Patinnen richtet sich nach den Parametern Flächengröße, Dauer der Maßnahme, Art des 
Saatgutes und Lage der Fläche.  

Durch Präsentationen an Schulen und Kindergärten soll bereits im Kindesalter die Sensibilität für die 
Themen Umweltschutz, Biodiversität, Ökosystemdienstleistung und Landwirtschaft erhöht werden. 
Geplant sind Ausflüge auf Bio-Betriebe der MR-Mitglieder. 



Regionalrat Wirtschaft Rhein-Hunsrück e.V.                        Seite 6                       Barbara Beicht               26. März 2021 

85: Projekt Räubertal (Tierpark Rheinböllen) – vorgestellt durch Kristof Fröhlich  

Ziel des Projektes ist die Entwicklung des Areals auf dem Gelände des Tierpark Rheinböllen rund um 
den bisherigen Spielplatz und Kiosk. Unter dem Namen „Räubertal“ soll der Bereich zu einem neuen 
Treffpunkt innerhalb des Parks entwickelt werden. Kern des Ganzen wird ein Bauernhof sein. Das neu 
zu bauende Gebäude soll zum Zuhause für verschiedene Bauernhoftiere werden und zugleich als 
Veranstaltungsort („Eventscheune“) nutzbar werden. Zusätzlich ist geplant, alte Hunsrücker 
Landmaschinen/Werkzeuge etc. in Form einer kleinen – freilichtmuseumsähnlichen – Ausstellung zu 
zeigen. Um den regionalen Bezug zum Hunsrück herzustellen, werden das Museumsthema und das 
Bauernhofthema um den „Schinderhannes“ ergänzt. 

Das Projekt verbindet das vorhandene (Besucher)Potential des Tierparks selbst mit der Erschließung 
neuer Zielgruppen. Ein vergleichbarer Ort, an dem die Erlebnisfelder Natur, Tiere, Landwirtschaft 
Hunsrück/Regionalität, Spielen, Lernen zusammentreffen - und das für alle Altersgruppen - ist in der 
Region nicht vorhanden. Damit können neue Zielgruppen angesprochen werden. Die Einbindung des 
Regionalbezugs und geschichtlicher und landwirtschaftlicher Themen macht das Projekt zu einem 
Anziehungspunkt für diesbezüglich Interessierte und trägt dazu bei, den Tierpark Rheinböllen noch 
stärker in seine Heimatregion Hunsrück zu integrieren. Das neue Angebot ist innerhalb des Parks ohne 
zusätzliche Kosten für alle nutzbar.  

Verschiedene Kooperationen sind angedacht bzw. bestehen schon und passen zu dem zukünftigen 
Angebot – z. B. das Theaterkontor Schinderhannesfestspiele Simmern e. V., Tourist-Information 
Simmern-Rheinböllen, Landfrauenverband Rhein-Hunsrück im Bauern- und Winzerverband Rheinland-
Nassau e.V., SooNahe Initiative (z. B Metzgerei Zinnecker und Schmidt, Brauerei DenkMalz, Frucht-
kelterei Merg, Obsthof Bender …), das Freilichtmuseum Bad Sobernheim, das Agrarhistorische 
Museum Emmelshausen, usw. 

Insgesamt wird die Attraktivität des Tierpark Rheinböllen deutlich gestärkt und damit die 
wirtschaftliche Basis deutlich verbessert. Für den geplanten Bauernhof und die Integration des 
gastronomischen Angebotes in das Gesamtkonzept werden bis zu sechs neue Vollzeitstellen geplant. 
Bei einer erfolgreichen Umsetzung des pädagogischen Konzepts sind zudem Aushilfsstellen in diesem 
Bereich möglich. 

Die erhöhte Wertschöpfung erstreckt sich auf die gesamte Region, da durch zusätzlichen Besucher 
auch andere Einrichtungen in der Region profitieren, nicht zuletzt die regionalen Geschäftspartner und 
Zulieferer. Dadurch wird die Bekanntheit der Region erhöht und der (Tages-) Tourismus in der Region 
wird gestärkt. 
 
86: Ein Spielplatz voller kleiner und großer Abenteuer - für junge und ältere Abenteurer  
(Ortsgemeinde Mörsdorf) vorgestellt durch Marcus Kirchhof und Julia Zilles in Kurzfilmfassung 

Seit dem Bau der Hängeseilbrücke Geierlay wird die Ortsgemeinde Mörsdorf von sehr vielen Kindern 
und ihren Eltern im Rahmen eines Tagesausfluges oder eines Urlaubsaufenthaltes besucht. Um den 
Ort noch attraktiver zu gestalten und den Kontakt zwischen den Bewohnern aller Altersklassen sowie 
den vielen Besuchern zu ermöglichen, will man einen Ort schaffen, der alle zum Verweilen einlädt – 
einen Spielplatz für junge und ältere Abenteurer. 

Die Kinder der Gemeinde wurden dazu befragt, wie der „Traumspielplatz“ aussehen kann. Der Wunsch, 
dass auch die Senioren den Spielplatz nutzen dürfen, wurde geäußert. Daher sollen auch 
entsprechende Geräte für diese Zielgruppe angeschafft werden. Vorhandene Attraktionen – der 
Pizzaofen, die kleine Ritterburg und die 30 m lange Seilbahn – werden in das neue Konzept integriert, 
da diese auch bereits intensiv von Dorfbewohnern und Tagestouristen genutzt werden. Das Kernstück 
des neuen Spielplatzes soll nach dem Wunsch der Kinder ein Piratenschiff sein. Weitere Spielelemente 
wie z. B. ein Bodentrampolin u. w. können auch von Kindern mit Handicap benutzt werden oder auch 
von ganzen Gruppen. Zusätzliche Sitzgelegenheiten laden zum Verweilen ein. Eine entsprechende 
Wegeausstattung wird es ermöglichen, dass man diese mit Kinderwagen, Rollstühlen und Rollatoren 



Regionalrat Wirtschaft Rhein-Hunsrück e.V.                        Seite 7                       Barbara Beicht               26. März 2021 

erreichen kann. Hecken und bereits bestehende Bäume umschließen den Spielplatz und die 
Biodiversität am Dorfrand soll dadurch gefördert werden. Ein gesonderter Ruhebereich mit einer 
Wellnessbank lädt ein zu ruhen. Kinderfreundliche Infoschilder erklären die Biodiversität und 
Artenvielfalt. Ein kleines „Müllbeet“ soll als umweltpädagogisches Element zeigen, wie lange einzelne 
Materialien bis zur Verrottung brauchen. Die bestehende Waldgruppe im Ort soll unter pädagogischer 
Anleitung die Hecke, Sträucher und Bäume pflegen. Für mit Rad anreisende Besucher gibt es noch eine 
E-Bike-Ladestation. 
 
88: Neugestaltung der Park- und Schlossanlage Schloss Dhaun (Rüdiger Lanz) – vorgestellt durch 
Rüdiger Lanz  

Schloss Dhaun gehört zu den attraktivsten Sehenswürdigkeiten im Kirner Land und stellt ein Highlight 
in der Verbandsgemeinde dar. Der Schlosspark wird jährlich von bis zu 30.000 Besuchern aufgesucht. 
Dieses weitbekannte Ausflugsziel soll nun eine umfassende touristische Aufwertung erfahren.  

Der Park soll wieder im Barockstil neu angelegt werden. In der Anlage ist ein barrierefreier Spazierweg 
geplant. Die Möglichkeit einer multimedialen Reise, die an den multimedialen Stadtrundgang durch 
Kirn anknüpft, ist für den Schlosspark vorgesehen, unterstützt durch Infotafeln.  

Eine Illumination der Parkanlage und des Schlosses ist ebenfalls geplant. Auch die Vorburgen und das 
gegenüberliegende Felsmassiv werden beleuchtet. Die Anlage wird CO2 neutral sein. Eine Photo-
voltaikanlage mit Batteriespeicher zur CO2 neutralen Versorgung für die Schlossilluminierung, die 
Allgemeinbeleuchtung, die Bewässerung und die Beschallung des Schlossparks wird ebenfalls 
eingebaut. 

Im Schloss wird ein Raum als Frühstücks- und Aufenthaltsraum mit einer Informationsstelle für 
Besucher hergerichtet, um Besucher und Hausgäste es zu ermöglichen, sich mit Getränken und Snacks 
zu versorgen und Informationen über die Ferienregion Kirner Land zu finden.  

Im unteren Schlossgarten wird ein Hildegard-Kräutergarten mit einem Brunnen angelegt. Dieser dient 
als Informationsstätte für die Pilger, zum Leben und Wirken der Hl. Hildegard. Weiterhin wird eine E-
Bike-Ladestation aufgestellt und die Toilettenanlagen im Park erneuert und um eine barrierefreie 
Toilette ergänzt. 

In späteren Bauabschnitten sollen nach der Fertigstellung des Außenbereichs die Zimmer für 
Seminarteilnehmer und Feriengäste umgebaut werden. Durch das Projekt sollen die Besucherzahl 
gesteigert und mehr Wertschöpfung für die Region erzielt werden, auch durch die im Anschluss 
geplanten Ergänzungsmaßnahmen.  

Zielgruppen sind Einheimische, Tagesausflügler, Feriengäste, Wanderer, Spaziergänger, Seminarteil-
nehmer, Menschen mit Einschränkungen und Schulklassen. Eine Zusammenarbeit mit einem 
ortsansässigen Kultur- und Weinbotschafter ist geplant, ebenso mit der Naheland-Touristik und der 
Verbandsgemeinde Kirner Land mit ihrer Tourist-Information. Das Projekt erhöht das touristische 
Potenzial in der Region, wovon auch Gastronomie und Einzelhandel profitieren sollen. Es trägt zur 
Steigerung der Lebensqualität der Bürger bei. Durch die Attraktivierung wird ein historisches Kulturgut 
erhalten und für die Öffentlichkeit besser zugänglich gemacht. 
  
90: Ferienpark am See (Martina Nick, Andreas Retzmann) – vorgestellt durch Martina Nick und 
Andreas Retzmann 

Ein naturnaher Ferienpark soll gegründet werden. Als Standort wurde das ehemalige Freizeitpark-
gelände zwischen Leiningen und Sauerbrunnen erworben, welches mit seiner langen Geschichte 
bestens dazu geeignet erscheint. Die sehr gute Verkehrsanbindung (direkt an der L 214, Nähe zur B 
327 und A 61) und touristisch interessante Lage zwischen Rhein und Mosel mit dem Schinder-
hannesradweg und diversen Traumschleifen in unmittelbarer Nähe sprechen für diesen Standort. Das 
Projekt spricht Gäste an, die die Natur mögen und in der Natur aktiv sind.  



Regionalrat Wirtschaft Rhein-Hunsrück e.V.                        Seite 8                       Barbara Beicht               26. März 2021 

Ca. 30 individuelle, großräumige Wohnmobilstellplätze sollen eingerichtet werden. Dazu gehören die 
Stromversorgung, die Wasserver- und -entsorgung, sowie Entsorgungsmöglichkeit für die Chemietoi-
lette. Feuerstellen und gemütliche Sitzgelegenheiten bieten Raum für Entspannung, aber auch 
Geselligkeit. 

Das verfallene Gebäude soll umgebaut und wieder nutzbar gemacht werden. Das Gelände wird an die 
Anforderungen von Wohnmobilisten und Campern angepasst, sanitäre Anlagen und Privatbäder 
entstehen, es werden Ferienwohnungen geschaffen. Lodge-Zelte können gemietet werden, die 
modern und funktional sind und je nach Wahl rustikal oder schick eingerichtet werden. Wichtig bei der 
Umsetzung sind Nachhaltigkeit und ressourcenschonende Gestaltung durch z. B. eine PV-Anlage, eine 
Holzpellets-Heizung, eine Ladestation für Elektroautos. Versiegelte Flächen werden entweder 
entsiegelt oder neu genutzt. In einem Bistro und einem Verkaufsraum will man mit regionalen 
Anbietern wie Bäcker, Metzger, Winzer, Imker und Landwirten zusammenarbeiten, ebenso mit einem 
ortsansässigen Outdoorhändler – erste Kontakte sind bereits geknüpft.  

Der neue Spielplatz und ein Naturspielplatz werden entstehen. Thüringer Waldziegen, Hühner und 
Hasen kann man dann im Streichelzoo besuchen. Rund um den See und in den neuen Räumlichkeiten 
werden Veranstaltungen mit regionalen Künstlern oder Schriftstellern und Gastwirten aus der 
Umgebung geplant. Auch private Feiern könnten hier stattfinden. In dem Gebäude werden 
wöchentliche Yoga-Kurse oder auch Wochenendseminare angeboten. 

Mit diesem vielfältigen Projekt wird sowohl der Tourismus, als auch die damit verbundenen 
Einrichtungen (z. B. Lebensmittelgeschäfte, Restaurants etc.) in der Region gestärkt.  
 
Die Vorsitzende bedankt sich bei den Gästen und bittet diese, die Konferenz zu verlassen. 
 

6. Beratung und Beschlussfassung zu den vorgestellten Vorhaben 

Achim Kistner informiert die Mitglieder der LAG-Sitzung, dass für alle Vorhaben positive fachliche 
Stellungnahmen vorliegen. Lediglich beim Projekt Nr. 83 der Ortsgemeinde Gemünden wird, um nicht 
in einen möglichen Wettbewerb mit privaten Anbietern einzugreifen, angeregt, zu prüfen, „ob eine 
Verpachtung dieser Stellplätze an einen privatwirtschaftlichen Anbieter möglich ist. Evtl. in 
Kombination mit dem Kiosk. Darüber hinaus ist sicherzustellen, dass hier marktübliche Preise 
genommen werden, damit es hier nicht zu Marktverzerrungen kommt. Eventuell planen das 
ortsansässige Hotel oder eine der Ferienwohnungen ebenfalls Wohnmobilstellplätze anzubieten, ggfls. 
könnte man auch mit diesen in Kontakt treten, ob diese an einer Pacht der Wohnmobilstellplätze 
interessiert sind.“ (Zitat aus der Stellungnahme des Tourismusreferats im Wirtschaftsministerium)  

Die Formale Mittelzuweisung von 500.000 €, die im 9. Förderaufruf bereits berücksichtigt worden 
waren, ist mit Schreiben vom 17.03.2021 erfolgt, sodass ab sofort auch Vorhaben aus diesen Geldern 
bewilligt werden können. 

Eine Summe von 78.167,00 € steht nur im Gebiet der Nationalparkregion zur Verfügung. Es handelt 
sich um Landesmittel aus dem Ministerium für Umwelt, Energie, Ernährung und Forsten Rheinland-
Pfalz. Mit diesen Mitteln könnten – unter dem Vorbehalt der Zustimmung der ELER-Verwaltungs-
behörde – die beiden Vorhaben Nr. 81 (SoLaWi-Wasseranschluss) und Nr. 84 (Blühstreifenpaten-
schaften) bedient werden. Das Projekt Nr. 84 kann im Nachgang per Umlaufbeschluss ausgewählt und 
auch mit diesen Sondermitteln bedient werden. 

Die Gesamtmittel reichen nicht aus, um alle Vorhaben mit den jeweils beantragten Fördergeldern zu 
bezuschussen. Problematisch ist außerdem, dass nicht ausreichend umfangreiche Landesmittel zur 
Kofinanzierung der privaten Projekte vorhanden sind. (Erläuterung: Bei privaten Anträgen müssen 
immer mindestens 25% der Gesamtzuwendung aus nationalen öffentlichen Kofinanzierungsmitteln 
bereitgestellt werden.) Dazu sind die Landesmittel gedacht, die jedoch aktuell nicht ausreichen. Es 



Regionalrat Wirtschaft Rhein-Hunsrück e.V.                        Seite 9                       Barbara Beicht               26. März 2021 

besteht für die Antragsteller die Chance, andere Mittel öffentlicher Stellen dafür einzuwerben (z. B. 
öffentliche Stiftungen, Gebietskörperschaften, Landeseinrichtungen). 

Der Zweckverband Schloss Dhaun hat vor der Sitzung schriftlich erklärt, dass er bereit ist, sofern nicht 
genügend nationale Mittel zur Verfügung stehen, 25.000 Euro zur Sicherung der Finanzierung des 
Projektes zu übernehmen (Thomas Jung als Geschäftsführer des Zweckverbandes).  

Die Finanzierung muss zum Zeitpunkt der Auswahlentscheidung gesichert sein.  

Am 09. März 2021 hat das Bewertungsteam, bestehend aus den nachfolgend genannten Mitgliedern 
eine Vorbewertung der eingereichten Projekte vorgenommen: 

 Sandra Zilles (Vorsitzende, Öffentlich) 
 Christiane Lay (Zivilgesellschaft) 
 Gabriele Kothe (Zivilgesellschaft) 
 Madeleine Weyand (Öffentlich) 
 Harald Geiß (WiSo, verhindert).  

Von der Geschäftsstelle waren als beratende Teilnehmer Achim Kistner und Kornelia Retterath 
anwesend. Bei keinem der Mitglieder lagen zur Vorbewertung Interessenskonflikte vor. Die 
Bewertungstabelle der Vorbewertung wurde den Teilnehmern der LAG-Sitzung vorab zur Verfügung 
gestellt und in der Sitzung präsentiert und zur Diskussion gestellt.  

Es werden keine Änderungswünsche vorgebracht. 

Vorab-Anzeige: Frau Martina Braß enthält sich bei jeglichen Abstimmungen, da sie als neues Mitglied 
erst dazugekommen ist.  

BESCHLUSSFASSUNGEN 

• 80: Edgar-Reitz-Filmhaus in Simmern (Stadt Simmern):  

Interessenskonflikt: - 

BESCHLUSSFASSUNG 

Die LAG Hunsrück beschließt für das Vorhaben eine Punktzahl von 59 Punkten. 

Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung:  10 
• WiSo-Partner:   4 
• Zivilgesellschaft:   7 

Abstimmungsergebnis: 

• ja:     19 
• nein:     0 
• Enthaltung:    2 
 

• 81: SoLaWi-Wasseranschluss (Fam. Tatsch-Fink): 

Interessenskonflikt: - 

BESCHLUSSFASSUNG 

Die LAG Hunsrück beschließt für das Vorhaben eine Punktzahl von 65 Punkten und damit eine 
Premium-Förderung. 
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Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung:  10 
• WiSo-Partner:   4 
• Zivilgesellschaft:   7 

Abstimmungsergebnis: 

• ja:     20 
• nein:     0 
• Enthaltung:    1 
 

• 83: Touristische Aufwertung des Freiraums rund um das Freibad Gemünden (Ortsgemeinde 
Gemünden): 

Interessenskonflikt: Sabine Bonn 

BESCHLUSSFASSUNG 

Die LAG Hunsrück beschließt für das Vorhaben eine Punktzahl von 45 Punkten. 

Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung:  9 
• WiSo-Partner:   4 
• Zivilgesellschaft:   7 

Abstimmungsergebnis: 

• ja:     19 
• nein:     0 
• Enthaltung:    1 
 

• 85: Projekt Räubertal (Tierpark Rheinböllen): 

 Interessenskonflikt: -- 

BESCHLUSSFASSUNG 

Die LAG Hunsrück beschließt für das Vorhaben eine Punktzahl von 56 Punkten. 

Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung:  10 
• WiSo-Partner:   4 
• Zivilgesellschaft:   7 

Abstimmungsergebnis: 

• ja:     20 
• nein:     0 
• Enthaltung:    1 
 

• 86: Ein Spielplatz voller kleiner und großer Abenteuer - für junge und ältere Abenteurer  
(Ortsgemeinde Mörsdorf): 

Interessenskonflikt: Yannick Jaeckert (2 Stimmen) (redaktionelle Anmerkung: Nach Abstimmung mit 
der ADD, Roland Müller, am 26.03.2021 ist die Beschlussfähigkeit gegeben, obwohl durch den 
angezeigten Interessenskonflikt die beiden Stimmen von Herrn Jaeckert nicht an der Abstimmung 
teilnehmen!) 
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BESCHLUSSFASSUNG 

Die LAG Hunsrück beschließt für das Vorhaben eine Punktzahl von 34 Punkten. 

Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung:  10 
• WiSo-Partner:   2 
• Zivilgesellschaft:   7 

Abstimmungsergebnis: 

• ja:     18 
• nein:     0 
• Enthaltung:    1 
 

• 88: Neugestaltung der Park- und Schlossanlage Schloss Dhaun (Rüdiger Lanz): 

Interessenskonflikt: Thomas Jung 

BESCHLUSSFASSUNG 

Die LAG Hunsrück beschließt für das Vorhaben eine Punktzahl von 47 Punkten. 

Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung:  9 
• WiSo-Partner:   4 
• Zivilgesellschaft:   7 

Abstimmungsergebnis: 

• ja:     19 
• nein:     0 
• Enthaltung:    1 
 

• 90: Ferienpark am See (Martina Nick, Andreas Retzmann): 

Interessenskonflikt: - 

BESCHLUSSFASSUNG 

Die LAG Hunsrück beschließt für das Vorhaben eine Punktzahl von 47 Punkten. 

Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung:  10 
• WiSo-Partner:   4 
• Zivilgesellschaft:   7 

Abstimmungsergebnis: 

• ja:     20 
• nein:     0 
• Enthaltung:    1 

 
Durch die beschlossenen Punktbewertungen ergibt sich ein Ranking der Vorhaben (siehe Anlage). 

Achim Kistner stellt die Möglichkeiten der Beschlussfassung zur Auswahl der Vorhaben für eine 
Förderung vor, dieses wurde mit der ADD, Herrn Müller, O. Maier am 10.03.2021 abgestimmt.  
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Schritte bei der Projektauswahl: 

1. Das Ranking der Vorhaben ergibt sich aus der Punktbewertung der einzelnen Vorhaben 

2. Auswahlbeschlüsse werden für alle Vorhaben nach der Reihenfolge im Ranking gefasst, für die 
ausreichend Mittel (ELER, Land, Nationalparkregion, andere nationale Kofinanzierung) vorhanden sind 

3. Sobald durch ausgewählte Vorhaben die Landesmittel aufgebraucht sind, jedoch genügend ELER-
Mittel zur Verfügung stehen und im Ranking ein privates Vorhaben folgt, hat die LAG über die folgenden 
Alternativen zu entscheiden: 

a. Es werden keine weiteren Vorhaben mehr ausgewählt und die nicht verbrauchten ELER-
Mittel können in einem neuen Aufruf erneut bereitgestellt werden. 

b. Das/die im Ranking nachfolgend am besten platzierte/n öffentliche/n Vorhaben 
wird/werden ausgewählt. (Falls für ein Vorhaben weniger als die beantragten Mittel 
vorhanden sind, wird dem betreffenden Antragsteller eine angemessen Fristeingeräumt, um 
diese Mittel zu akzeptieren) 

Bei Punktgleichheit regelt die Geschäftsordnung: 

„Erzielen zwei oder mehr Projekte die gleiche Punktzahl, so entscheidet zunächst die höhere Anzahl der 
durch das Projekt berücksichtigten Entwicklungsziele der LILE, anschließend die Anzahl der 
unterstützten Querschnittsziele der ELER-Verordnung und dann die Anzahl der Kernziele des 
Entwicklungsprogrammes EULLE. Ergibt sich daraus noch immer keine Rangfolge der Projekte, so wird 
im Rahmen eines Beschlusses der LAG eine Rangfolge bestimmt.“  

Die Geschäftsstelle hat in allen drei Kategorien die gleiche Zahl der Ziele ermittelt, sodass die LAG die 
Rangfolge bestimmen muss. 

BESCHLUSSFASSUNG 

Die LAG beschließt die endgültige Punktvergabe an die einzelnen Vorhaben und das Ranking der 
Vorhaben (Szenario Tabelle 2B) sowie die vorgesehene Mittelzuteilung, wie in der Rankingtabelle 
vorgestellt. Die Geschäftsstelle wird den Projektträgern eine angemessene Frist setzen, innerhalb 
derer sie sich zurückmelden müssen, um mitzuteilen, ob sie damit einverstanden sind. Im Falle, dass 
dann ein Projektträger seinen Antrag zurückzieht, fließen die Mittel wieder dem Plafonds der LAG 
für künftige Aufrufe zu. Die Variante 2B wird zur Abstimmung gestellt. 

Interessenskonflikte: Thomas Jung, Sabine Bonn, Yannick Jaeckert (2 Stimmen) 

BESCHLUSSFASSUNG 

Die LAG beschließt die endgültigen Punktzahlen für die einzelnen vorgestellten Vorhaben und legt 
die Reihenfolge der Vorhaben Nr. 88 und Nr. 90 wie folgt fest: 

- Ranking Platz 4: 90: Ferienpark am See 

- Ranking Platz 5: 88: Neugestaltung der Park- und Schlossanlage Schloss Dhaun  

Das abschließende Ranking wird entsprechend der Rankingvariante 2B beschlossen. 

Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung:  8 
• WiSo-Partner:   2 
• Zivilgesellschaft:   7 
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Abstimmungsergebnis: 

• ja:     13 
• nein:     3 
• Enthaltung:    1 

 
7. (NEU): Beratung und Beschlussfassung zu einem Vorhaben im Bereich FLLE 2.0 (hier: Einrichtungen 
für lokale Basisdienstleistungen): „Umbau einer vorhandenen Gewerbefläche zu einer allgemein-
medizinischen Praxis“ (Annette und Werner Sagel) 

Das Ehepaar Annette und Werner Sagel aus Rhaunen beabsichtigt, im Gebäude der alten Molkerei im 
Ortszentrum von Rhaunen eine Landarztpraxis einzurichten. Die zuletzt gewerblich genutzten und 
aktuell leerstehenden Gebäudeteile des Bestandsgebäudes sollen in eine hausärztliche Gemein-
schaftspraxis umgestaltet werden. Ziel ist es, die allgemeinmedizinische Versorgung der Bevölkerung 
von Rhaunen und umliegender Gemeinden nachhaltig sicherzustellen. 

Es könnte ein bestehender Leerstand wieder einer Nutzung zugeführt und der Ortskern dadurch belebt 
werden. Zudem werden Arbeitsplätze am Ort gesichert und neue berufliche Perspektiven auch für 
medizinisches Personal in Teilzeit und damit tendenziell jüngere Personen mit Familie aufgezeigt. Die 
Belegung ist bereits durch einen Arzt als künftigem Mieter sichergestellt. Mit ihm wird bei der 
Projektentwicklung ebenso zusammengearbeitet wie mit einer ortsansässigen Apotheke. Das 
Vorhaben wird seitens der Ortsgemeinde ausdrücklich unterstützt. 

Die förderfähigen Gesamtausgaben belaufen sich auf 296.600,00 € brutto bzw. 249.243,70 € netto. 

Die Bewertung des Vorhabens anhand der Auswahlkriterien des Landes Rheinland-Pfalz in dessen 5. 
Förderaufruf ergibt eine Summe vom 94 Punkten. Es werden im Bereich der sektoralen Kriterien 20 
Punkte erreicht. Eine Förderung mit Mitteln der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der 
Agrarstruktur und des Küstenschutzes“, hier für „Einrichtungen für lokale Basisdienstleistungen“ ist 
somit möglich.  

Auf Anregung der ELER-Verwaltungsbehörde wird vorgeschlagen, der Bewilligungsbehörde ADD zu 
ermöglichen, in deren Ermessen ggf. ELER-Mittel aus der Landesreserve anstelle von GAK-Mitteln zur 
Finanzierung einzusetzen.  

Die Mittel werden nicht aus dem Plafond der LAG Hunsrück entnommen. 

BESCHLUSSFASSUNG 

Die LAG Hunsrück beschließt, das Vorhaben „Umbau einer vorhandenen Gewerbefläche zu einer 
allgemeinmedizinischen Praxis“ in Rhaunen von Annette und Werner Sagel für eine Förderung aus 
Mitteln der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der Agrarstruktur und des Küstenschutzes: 
Einrichtungen für lokale Basisdienstleistungen“ auszuwählen. Es wird eine Bewertung mit 94 
Punkten (nach den Auswahlkriterien des Landes) beschlossen und ein Zuwendungssatz von 40% der 
zuwendungsfähigen Ausgaben festgelegt, somit eine Zuwendung von 118.640,00 € bei Förderung 
der Bruttoausgaben bzw. 99.697,48 Euro bei Förderung der Nettoausgaben. Die LAG macht sich die 
Kriterien des Landes für Vorhaben im Bereich FLLE 2.0 zu eigen und befürwortet, dass die ADD nach 
eigenem Ermessen ELER-Mittel aus der Landesreserve verwenden kann. Der Mittelplafonds der LAG 
Hunsrück bleibt davon unberührt. 

Interessenskonflikte: Georg Dräger (2 Stimmen) ) (redaktionelle Anmerkung: Nach Abstimmung mit 
der ADD, Roland Müller, am 26.03.2021 ist die Beschlussfähigkeit gegeben, obwohl durch den 
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angezeigten Interessenskonflikt die beiden Stimmen von Herrn Dräger nicht an der Abstimmung 
teilnehmen!) 

Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung:  10 
• WiSo-Partner:   4 
• Zivilgesellschaft:   5 

Abstimmungsergebnis: 

• ja:     18 
• nein:     0 
• Enthaltung:    1 

 
8. Beratung und Beschlussfassung zu weiteren Vorhaben 

Maßnahme 04 c) Förderung des landwirtschaftlichen Wegebaus außerhalb der Flurbereinigung 

a. Projekt W30: Erneuerung Wirtschaftsweg der Ortsgemeinde Brauweiler  

Öffentliche Projektträger können für zu fördernde Vorhaben im Bereich des landwirtschaftlichen 
Wegebaus außerhalb der Flurbereinigung in LEADER-Gebieten eine um 10 Prozent erhöhte Förderung 
erhalten. Dies setzt eine positive Bestätigung der jeweiligen LAG voraus, dass das Vorhaben der 
Umsetzung der Lokalen Integrierten Ländlichen Entwicklungsstrategie dient. Die Mittel werden nicht 
aus dem Plafonds der LAG entnommen. 

BESCHLUSSFASSUNG 

Die LAG bestätigt, dass das Vorhaben „Erneuerung Wirtschaftsweg Brauweiler“ der Ortsgemeinde 
Brauweiler der Umsetzung der von der Verwaltungsbehörde für die Förderperiode 2014 - 2020 
anerkannten Lokalen Integrierten Ländlichen Entwicklungsstrategie (LILE) dient und stimmt der 
erhöhten Förderung nach Kap. 8.2.3.3.3.8. des EPLR EULLE i.V.m. Nr. 6. der VV „Förderung der 
integrierten ländlichen Entwicklung (VVILE; VV-ILE)“ zu. 

Interessenskonflikte: - 

Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung:  10 
• WiSo-Partner:   4 
• Zivilgesellschaft:   7 

Abstimmungsergebnis: 

• ja:     20 
• nein:     0 
• Enthaltung:    1 

Frau Bollhorst betritt verspätet die Sitzung. Frau Lay verlässt die virtuelle Sitzung (2 Stimmen).  

 
9. Aktuelle Informationen zum neuen Förderzeitraum 

a. Erstellung der LILE der LAG Hunsrück 

Achim Kistner informiert, dass die Erstellung der neuen Entwicklungsstrategie ca. im Mai beginnen 
wird. Die Abgabe der Bewerbung muss bis Ende Februar 2022 erfolgen. 
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Der Regionalrat Wirtschaft Rhein-Hunsrück e. V. hat eine Ausschreibung durchgeführt und von elf 
angeschriebenen Büros mit entsprechender Expertise hat ein Büro ein Angebot abgegeben, IfR – 
Institut für Regionalentwicklung. Der Preis beträgt 37.485 € brutto. Der Auftrag wurde erteilt und die 
erste Besprechung ist für kommende Woche angesetzt. 

In den kommenden Monaten wird die LAG an der LILE-Entwicklung beteiligt. Die Form der Beteiligung 
hängt stark von den Limitierungen durch die Pandemie ab. 

b. Gebietskulisse 

Die Gebietskulisse der LAG Hunsrück im neuen Förderzeitraum steht nun fest. Nicht mehr dabei sein 
werden die vier Ortsbezirke der Einheitsgemeinde Morbach (Gonzerath, Hundheim, Hinzerath, 
Wederath). Auch die 16 Ortsgemeinden der ehemaligen VG Rhaunen (jetzt Teil der Nationalpark-
verbandsgemeinde Herrstein-Rhaunen) werden ab dem 01.01.2023 nicht mehr zur LAG Hunsrück, 
sondern zur LAG Erbeskopf gehören. 

c. Mitglieder 

Die Personen, die diesen ausscheidenden Teilgebieten zuzuordnen sind, sind bis dahin Teil der „alten“ 
LAG. In die Gestaltung der neuen Strategie werden sie nicht mehr eingebunden. 

Die anderen Mitglieder sollten in den kommenden Monaten entscheiden, ob sie weiterhin in der LAG 
Hunsrück mitwirken wollen. Die Geschäftsstelle oder die Vorsitzende nehmen gerne Vorschläge für die 
Mitgliedschaft in der neuen LAG entgegen. 

 
10. Aussprachen, Verschiedenes 

Die nächste Sitzung wird am 22. April 2021, 16.00 Uhr, stattfinden, voraussichtlich erneut in Form 
einer Videokonferenz. Dann gilt es, die eingegangenen Anträge auf Förderung für „Ehrenamtliche 
Bürgerprojekte 2021“ sowie Projekte im Rahmen des „Regionalbudgets 2021“ der LAG Hunsrück zu 
bewerten und eine Projektauswahl vorzunehmen. Bis zum Fristende am 15.03.2021 sind bei der 
Geschäftsstelle 15 Bewerbungen als Bürgerprojekt und 22 Förderanträge für das Regionalbudget. 

Frau Hilt bittet um Rückinformation an die Mitglieder, wie sich die Projektträger Nr. 90 und Nr. 88 
entscheiden werden.  

Herr Dräger als ehemaliger Bürgermeister der VG Rhaunen bedauert die Entscheidung der 16 
Gemeinden, die in der zukünftigen Förderperiode der LAG Erbeskopf angehören werden. Aus seiner 
Sicht war die Beteiligung bei der LAG Hunsrück immer eine „Brücke“ zwischen Hochwald und Hunsrück. 
Er bedankt sich für die gute und kompetente Zusammenarbeit mit der LAG Hunsrück. Die Vorsitzende 
ist zuversichtlich, dass die Gemeinden in der LAG Erbeskopf gut betreut werden.  

 
11. Schlussworte der Vorsitzenden 

Sandra Zilles beendet um 18.40 Uhr die Sitzung und bedankt sich bei Allen Teilnehmer*innen für die 
disziplinierte Teilnahme am virtuellen Format sowie die guten und produktiven Beiträge.  

Simmern, den 14. April 2021 

 

 

    (Sandra Zilles) (Achim Kistner)  
     Vorsitzender Protokollführer 


